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Geschäftsbericht der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 
für das 8. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1957 bis 30. September 1958) 


L Die Monopolverwaltung 
Allgemeines 

Im Berichtsjahr sind in der Leitung der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein folgende Änderungen eingetreten: 

Leitender Direktor Hans Joachim Vogel wurde zum 15. Oktober 1957 

an die Bundesmonopolver- 
waltung versetzt und über- 
nahm als Nachfolger des am 
30. September 1957 ausge- 
sdiiedenen Finanzpräsiden- 
ten Langenberg die Leitung 
des Bundesmonopolamts. 

Regierungsdirektor Dr. Baumgartner wurde zum 17. Dezember 1957 

an die Bundesmonopolver- 
waltung abgeordnet und mit 
der Wahrnehmung der Ge- 
schäfte des 1. Geschäftsfüh- 
rers der Verwertungsstelle 
beauftragt. 

Zu dem seit 1955 bestehenden Präsidialreferat trat gemäß Anord- 
nung der Aufsichtsbehörde im Berichtsjahr ein weiteres dem Präsi- 
denten unmittelbar unterstelltes Referat hinzu. Es übernahm die Be- 
arbeitung der Personalangelegenheiten der gesamten Verwaltung. 

Am 28. Februar 1958 erließ die Bundesmonopolverwaltung eine 

Verordnung über den Mindestweingeistgehalt von Trinkbrannt- 

weinen sowie Technische Bestimmungen, die an die Stelle der Tech- 
nischen Bestimmungen vom 17. November 1933 getreten sind. Die 
ersten Weingeistzähler neuer Art wurden in einigen Brennereien 
zur Erprobung in Gebrauch genommen. 

Die Umstellung auf das Lochkartenverfahren wurde im Berichts- 
jahr planmäßig fortgeführt. Infolge der damit verbundenen Ratio- 
nalisierung konnte bereits trotz Absatzsteigerung — der Personal- 
bestand bei den Außenabteilungen verringert werden. Bei der Haupt- 
verwaltung ist eine Mehrbelastung dadurch eingetreten, daß aus Si- 
cherheitsgründen gleichzeitig noch für eine gewisse Zeit nach dem 
alten Verfahren gearbeitet werden muß. 
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Personelles 



Am Ende des Berichtsjahres waren beschäftigt; 



im Abschnitt I der Hauptverwaltung 




(Präsident, Präsidialreferat, Personalreferat) 


im 

Vorjahr 





a) 

Beamte 



6 

(-) 

b) 

Angestellte 


31 

{ 5) 

c) 

gewerbliche Arbeitnehmer . . . 


23 

(19) 



zusammen: 

60 

(24) 

im Bundesmonopolamt 




1. 

bei der Hauptverwaltung 



im 

Vorjahr 


a) Beamte 


77 

(83) 


b) Angestellte 


22 

(25) 


c) gewerbliche Arbeitnehmer . . 


2 

( 2) 



zusammen: 

101 

(110) 

2. 

bei den Branntweinmonopolstellen 
a) Beamte 


15 

(15) 


b) Angestellte 


— 

(-) 


c) gewerbliche Arbeitnehmer . . 


— 

(-) 



zusammen: 

15 

(15) 

in 

der Verwertungsstelle 




1. 

bei der Hauptverwaltung 
a) Beamte 


1 

( -) 


b) Angestellte 


174 

(171) 


c) gewerbliche Arbeitnehmer . . 



— 

( 5) 



zusammen: 

175 

(176) 

2. 

bei den Außenabteilungen 
a) Beamte 



( -) 


b) Angestellte 



186 

(212) 


c) gewerbliche Arbeitnehmer . . 


211 

(216) 



zusammen: 

397 

(428) 

insgesamt 




a) 

Beamte 


99 

( 98) 

b) 

Angestellte 


413 

(413) 

C) 

gewerbliche Arbeitnehmer . . . 


236 

(242) 



zusammen: 

748 

(753) 


Der Gewerbeausschuß trat während des Berichtsjahres zu einer 
Sitzung am 29. November 1957 zusammen. 


Anlagen und Betriebe 

Brennereien wurden nach wie vor weder von der Bundesmonopol- 
verwaltung selbst noch für ihre Rechnung betrieben. 

Branntwein wurde von der Bundesmonopolverwaltung wie bisher 
nicht selbst verarbeitet, sondern nur in unverarbeitetem Zustande 
verwertet (§§ 87 ff. Branntweinmonopolgesetz). 

Lagerung, Bearbeitung und Vertrieb des der Bundesmonopolver- 
waltung zugeflossenen Branntweins vollzog sich sowohl in monopol- 
eigenen als auch in privaten vertraglich gebundenen Betrieben. 
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An Lagerraum waren am Ende des Berichtsjahres vorhanden 
Behälter mit einem Fassungsvermögen von 

424 050 hl in monopoleigenen Betrieben 

514 362 hl in 7 Vertragslagern einschließlich Berlin 

437 991 hl in 15 Lohnreinigungsbetrieben 

I 376 403 hl insgesamt 

(1 189 475 hl im Vorjahr). 

Der Lagerraum mußte wegen Erhöhung der Bestände erweitert 
werden. 

Die 3 monopoleigenen Reinigungsanlagen in München, Neu-Isen- 
burg und Nürnberg besaßen bei 300 Arbeitstagen zu je 24 Stunden 
ein Durchsatzvermögen von 

276 840 hl W in den kontinuierlich arbeitenden Apparaten 
66 000 hl W in den periodisch arbeitenden Apparaten. 

Die kontinuierlich arbeitenden Apparate wurden mit 82,5 v. H., die 
periodisch arbeitenden mit 0,5 v. H. ihrer Leistungsfähigkeit aus- 
genutzt. In den monopoleigenen Reinigungsanlagen sind rd. 28 v. H. 
der insgesamt für die Reinigung in Auftrag gegebenen Mengen 
gereinigt worden. 

Die Vertriebsorganisation umfaßte am Ende des Berichtsjahres 

II Großverkaufsgebiete, von denen 8 durch monopoleigene Außen- 
abteilungen und 3 durch Vertragsfirmen bewirtschaftet wurden, 

53 Kleinvertriebsstellen, 

81 Zwischenhändler, 

1 80 Brennspiritus-Großvertriebsstellen, 

davon 4 monopoleigene in München, Neu-Isenburg, Nürnberg 
und Regensburg. 

Im Zuge der Rationalisierung sind die Aufgaben der Außenabtei- 
lung Karlsruhe mit Beginn des neuen Geschäftsjahres vorwiegend 
auf die Hauptverwaltung übergegangen; es verblieb in Karlsruhe 
nur noch ein Verkaufsbüro. 

Die in den Geschäftsberichten der Vorjahre erwähnten baulichen 
Maßnahmen in der Außenabteilung München werden voraussichtlich 
im neuen Geschäftsjahr zum Abschluß gelangen. 

Insgesamt belief sich die Zunahme des Anlagevermögens der 
Bundesmonopolverwaltung auf 2,783 Mio DM. Hiervon wurden 
1,011 Mio DM = 36,3 v. H. aus den Abschreibungen gedeckt. 

Für die Beförderung von Branntwein standen am Ende des 
Berichtsjahres zur Verfügung: 

im 

Vorjahr 

545 Kesselwagen 534 Kwg 

mit einem Gesamtfassungsvermögen von 

rund 103 500 hl 96 300 hl 

15 224 Fässer 15 091 Fässer 

1 145 Kannen 1 209 Kannen. 


II. Die monopolwirtschaftliche Entwicklung 

Allgemeines 

Der Geschäftsbericht behandelt die monopolwirtschaftliche Ent- 
wicklung des Berichtsjahres nur insoweit, als sie den Branntwein- 
umsatz der Bundesmonopolverwaltung betrifft. Weitergehende 
Angaben über die monopolwirtschaftliche Entwicklung und das 
Branntweinsteueraufkommen bringt die Jahresstatistik der Bundes- 
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monopolverwaltung, die demnächst in der Schriftenreihe „Statistische 
Berichte" des Statistischen Bundesamtes in Wiesbaden erscheinen 
wird. 

Im Berichtsjahr erzielte die Bundesmonopolverwaltung eine Steige- 
rung sowohl ihres Mengenabsatzes als auch ihrer Verkaufserlöse. 

Insgesamt setzte die Bundesmonopolverwaltung ab 

im Berichtsjahr 1 319 721 hl W 

im Vorjahr 1 246 310 hl W. 

Insgesamt erlöste die Bundesmonopolverwal- 
tung aus den Branntweinverkäufen 

im Berichtsjahr 204 041 304,77 DM 

im Vorjahr 186 693 263,26 DM. 

Im Vergleich zum Vorjahr weist der Branntweinabsatz des 
Berichtsjahres folgende Unterschiede auf: 


mengenmäßig wertmäßig 


Verkaufpreis 

mehr 

1 weniger 

mehr ' 

! 

weniger 


hlW 

V. H. hlW 

V. H. 

DM 

v. H. 

DM j V. H. 

Regelmäßiger 

50 644 

13,2 


13 804 489 

13,0 

Ermäßigter 

3 999 

13,8 


864 120 

12,8 

Besonderer 






ermäßigter 

1 816 

7,0 


402 422 

6,8 

Essig- 






branntwein 

5 555 

6,7 


888 505 

6,8 

Allgemeiner 






ermäßigter 

40 726 

6,5 


2 858 378 

6,4 

Treibstoff- 






branntwein 

15 

28,9 


979 

28,3 

Ausfuhrpreis 

34 

1,2 


5 120 

3,5 

Sonderpreis 






Berlin 


29 381 

30,8 



1 475 975 14,0 



102 792 
— 29 381 


29 381 

18 824 016 
— - 1 475 975 


1 475 975 

insgesamt: 

73 411 

5,9 


17 348 041 

9,3 



Hiernach erhöhten sich die abgesetzten Branntweinmengen um 
5,9 V. H. (im Vorjahr 8,57 v. H.) und die Erlöse um 9,3 v. H. (im Vor- 
jahr 5,57 V. H.). 

Die Abwanderung der Branntweinbezieher zum Lager- und Begleit- 
scheinverkehr ist im Berichtsjahr zum Stillstand gelangt. 

Die bei der Bundesmonopolverwaltung durchlaufende Branntwein- 
steuer stieg von 

147,209 Mio DM im Vorjahr auf 
154,297 Mio DM im Berichtsjahr; 

dagegen gingen die Forderungen aus Branntweinsteuerstundungen 
von 

15,467 Mio DM zum 30. September 1957 auf 
14,985 Mio DM zum 30. September 1958 


zurück. 
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Die Jahresbrennrechte und die Jahres erzeugungsmengen 

Obwohl die Jahresbrennrechte im Vorjahr in Höhe des regelmä- 
ßigen Brennrechts und der Abzug für außerhalb des Brennrechts her- 
gestellten Branntwein niedrig festgesetzt worden waren, hatten sich 
die Branntweinbestände der Bundesmonopolverwaltung bis zum 
Beginn des Berichtsjahres erst auf 577 870 hl W erhöht. Da auch die- 
ser Bestand keine reibungslose Versorgung des Marktes gewährlei- 
stete, setzte die Bundesmonopolverwaltung die Jahresbrennrechte 
aller Eigenbrennereien auch im Berichtsjahr in Höhe des regel- 
mäßigen Brennrechts und den Uberbrandabzug wieder niedrig fest. 
Dadurch flössen der Bundesmonopolverwaltung allein 345 316 hl W 
außerhalb des Brennrechts hergestellter Branntwein zu, und die 
Branntweinbestände stiegen auf 813 464 hl W. 

Den Monopolbrennereien, bei denen Branntwein zwangsläufig als 
Nebenerzeugnis anfällt, wurden Jahreserzeugungsmengen von ins- 
gesamt 10 020 hl W, den übrigen Monopolbrennereien Jahreserzeu- 
gungsmengen von insgesamt 350 083 hl W zugewiesen. 


Die Branntweinübemahmepreise 

Für den im Vorjahr oder früher erzeugten, aber erst im Berichts- 
jahr übernommenen Branntwein galten die früheren für den jewei- 
ligen Erzeugungszeitraum zutreffenden Übernahmepreise. 

Im Berichtsjahr betrug der Branntweingrundpreis 166 DM (im 
Vorjahr 166 DM) je hl W. Hierzu traten folgende Zuschläge: 

für Mischbranntwein aus Korn und Hirse aller Art oder 

Mais 15 _ dm 

für Kornbranntwein aus Abfindungsbrennereien .... 83, — DM 

für ablieferungsfähigen Branntwein, hergestellt von Ab- 
findungsbrennereien, Stoffbesitzern und von Verschluß- 
brennereien mit einer Jahreserzeugung von nicht mehr 
als 4 hl W 113,— DM 

je Hektoliter Weingeist. 

Die Abzüge betrugen: 

für Branntwein aus Melasse im Dickmaischverfahren her- 


gestellt 7,45 DM 

für Branntwein im Hefelüftungsverfahren hergestellt . . 14,45 DM 

tür Branntwein aus Tapioka-(Manioka)Mehl 1,50 DM 

für ablieferungsfähigen Branntwein aus Obststoffen . . 25, — DM 


je Hektoliter Weingeist. 

Für außerhalb des Jahresbrennrechts hergestellten Brannt- 
wein mit Ausnahme von Obstbranntwein betrugen die 
Überbrandabzüge 

für Branntwein aus Melasse im Dickmaischverfahren 


oder im Hefelüftungsverfahren hergestellt 35, — DM 

für anderen Branntwein 25, — DM 

je Hektoliter Weingeist. 


Für den im Berichtsjahr in Monopolbrennereien erzeugten und 
übernommenen Branntwein galten die Ubernahmepreise unverändert 
weiter, die für das Vorjahr gemäß § 62 des Branntweinmonopol- 
gesetzes jeweils mit den einzelnen Herstellern vereinbart worden 
waren. 
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Für den im Berichtsjahr aus Aufsichts-, Straf- oder sonstigen 
Anbietungsverfahren übernommenen Branntwein wurde das Über- 
nahmegeld in der Regel in Höhe des Branntweingrundpreises ohne 
Ansatz von Betriebszuschlägen und Betriebsabzügen festgesetzt 
(§ 63a Branntweinmonopolgesetz). 

Im Vergleich zum Vorjahr ermäßigten sich die durchschnittlichen 
Ubernahmepreise je Hektoliter Weingeist 

bei Branntwein aus Eigenbrennereien um 13,10 DM 

bei Branntwein aus Monopolbrennereien um 2,94 DM; 

sie ermäßigten sich, weil weniger teuerer Branntwein abgeliefert 
wurde, und zwar weniger Obstbranntwein aus Eigenbrennereien 
wegen sehr schlechter Obsternte und weniger Holzverzuckerungs- 
branntwein aus Monopolbrennereien infolge Herabsetzung der Jah- 
reskontingente für die Erzeugung von Branntwein aus Holztrocken- 
substanz. 

Welche durchschnittlichen Ubernahmepreise sich auf Grund der ge- 
zahlten Ubernahmegelder je nach der Herkunft des Branntweins aus 
den verschiedenen verarbeiteten Rohstoffen und je nach seiner Her- 
stellung innerhalb und außerhalb des Jahresbrennrechts der Eigen- 
brennereien errechnen, zeigt die folgende Übersicht. Dabei sind die 
Anlieferungskosten und der den Monopolbrennereien ausschließlich 
für gewerbliche Zwecke des eigenen Betriebes und als Proben belas- 
sene Branntwein (744 hl W) sowie der Branntwein aus Rücklieferun- 
gen (14 hl W) unberücksichtigt geblieben. 
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Durchschnittliche Übernahmepreise für den im Geschäftsjahr 1957/58 
übernommenen bzw. erzeugten Branntwein 


Im Geschäftsjahr 1957/58 ; Im Geschäftsjahr 1957/58 




erzeugt und übernommen 

erzeugt 


Preisgruppe 

hlW 

hl W 

0 über- 
nahme- 
preis 
jehlW 

DM 

hlW 

0 Über- 
nahme- 
preis 
jehl W 

DM 

A 

Branntwein aus Eigenbrennereien . . 

940 972 


150,82 

951 278 

150,61 


(im Vorjahr) 

(783 871) 

— 

(163,92) 

(794 131) 

(163,72) 

B 

Branntwein aus Monopolbrennereien . 

305 738 

— 

72,95 

306 936 

72,89 


(im Vorjahr) 

(333 461) 

— 

(75,89) 

(337 229) 

(75,76) 

C 

Branntwein aus Aufsichts-, Straf- oder 
sonstigen Anbietungsverfahren . . . 

48 


165,98 

48 

165,98 


(im Vorjahr) 

(77) 

— 

(164,98) 

(77) 

(164,98) 

A bis C Branntwein insgesamt 

1 246 758 

— 

131,72 

1 258 262 

131,65 


(im Vorjahr) 

(1 117 409) 

— 

(137,65) 

(1 131 437) 

(137,50) 


Im einzelnen 






A I Kartoffelbranntwein und preislich 

gleichgestellter Branntwein 






1. innerhalb des Jahresbrennrechts 






a) rein aus Kartoffeln und Erzeug- 
nissen ihrer Verarbeitung sowie 
aus Rückständen davon . . . 

198 680 





b) aus anderen Stoffen auch im 
Gemisch mit Kartoffeln . . . 

67 059 

265 739 

177,15 

266 039 

177,15 

2. im überbrand 






a) rein aus Kartoffeln und Erzeug- 
nissen ihrer Verarbeitung sowie 
aus Rückständen davon . . . 

24 934 





b) aus anderen Stoffen auch im 
Gemisch mit Kartoffeln . . . 

9 797 

34 731 

140,92 

35 757 

140,84 

A II Getreidebranntwein, soweit nicht unter 
Preisgruppe A I fallend 






1. innerhalb des Jahresbrennrechts 
Mischbranntwein aus Korn und 
Mais oder Hirse aller Art .... 


104 817 

189,39 

105 644 

189,33 

2. im überbrand 

Mischbranntwein aus Korn und 
Mais oder Hirse aller Art .... 


29 262 

155,49 

30 966 

155,62 


Übertrag : 434 549 438 406 
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Im Geschäftsjahr 1957/58 Im Geschäftsjahr 1957/58 

erzeugt und übernommen erzeugt 


Preisgruppe 



0 über- 
nahme- 


0 Über- 
nahme- 




preis 

jehlW 


preis 
jehl W 


hl W 

’ hl W 

DM 

hl W 

DM 


Übertrag: 434 549 438 406 


A III Obstbranntwein und preislich gleich- 
gestellter Branntwein, soweit nicht 
unter Preisgruppe A IV fallend 

1. innerhalb des Jahresbrennrechts . 18 242,24 19 245,25 

2. im Uberbrand 96 85,51 96 85,64 

A IV Ablieferungsfähiger Branntwein aus 
Abfindungsbrennereien, von Stoffbe- 
sitzern und aus Verschlußbrennereien 
mit einer Jahreserzeugung bis 4 hl W 

a) aus Obst (Kernobst, Kernobsttrester, 

Weintrester, Weinhefe, Mosthefe, 

Most) 3 583 

b) aus sonstigen Obststoffen ein- 
schließlich Topinamburs .... 1 010 

c) aus Korn (nur Abfindungsbrenner) 6 021 

d) aus anderen Stoffen als Korn und 
Obststoffen (nur Abfindungsbren- 



ner) 

309 

10 923 

403,60 

11 217 

403,52 

A V 

Melassebranntwein 







1, innerhalb des Jahresbrennrechts 


51 066 

147,89 

51 066 

147,89 


2. im Überbrand 


182 652 

107,76 

184 166 

107,76 

A VI 

Hefelüftungsbranntwein 







1. innerhalb des Jahresbrennrechts 


160 981 

140,33 

161 052 

140,33 


2. im Uberbrand 


47 938 

101,31 

50 655 

101,28 

A VII 

Sonstiger Branntwein 







1. nicht unter die Preisgruppen 

A I bis VI fallend 

46 244 






2. Vor- und Nachlauf von 







a) ablieferungspflichtigem Brannt- 
wein 

4 780 






b) ablieferungsfreiem Branntwein . 

1 725 

52 749 

122,08 

54 601 

121,30 

B I 

Branntwein aus Sulfitablaugen . . . 


226 444 

64,39 

227 285 

64,37 

B II 

Branntwein aus Holztrockensubstanz 


41 866 

129,74 

41 866 

129,74 

B III 

Branntwein synthetisch erzeugt . . . 


32 616 

61,84 

32 616 

61,84 

B IV 

Branntwein aus Zwangsanfall .... 


4 812 

57,05 

5 169 

56,70 

C 

Branntwein aus Aufsichts-, Straf- oder 
sonstigen Anbietungsverfahren (§§ 51c 
und 61a BranntwMonG) 


48 

165,98 

48 

165,98 

A bis C Branntwein insgesamt 


1 246 758 

131,72 

1 258 262 

131,65 
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Der Branntweinzugang 


Der Bundesmonopolverwaltung flössen folgende Branntweinmen- 


gen zu: 


im Vorjahr 

hlW DM hlW DM 


1. aus der inländischen Erzeugung 
gegen Zahlung von Übernahme- 
geld 

a) im Vorjahr oder früher er- 

zeugt, aber erst im Berichts- 
jahr übernommen .... 14442 1 805990,70 9849 1 188841,26 

zuzüglich 

Anlieferungskosten . . . 61 538,87 40 378,45 

1 867 529,57 1 229 219,71 

b) im Berichtsjahr erzeugt und 

übernommen 1 246 758 164 225 409,83 1 117 409 153 811 870,30 

zuzüglich 

Anlieferungskosten ... 2 752 774,77 2 349 738,90 

166 978 184,60 156 161 609,20 

2. aus Einfuhren 304 707 19 389 828,69 180 190 1 1 856 153,04 

zuzüglich Anlieferungskosten . 291 092,31 926 803,63 

19 680 921,00 12 782 956,67 

insgesamt 1 565 907 188 526 635,17 1 307 448 170 173 785,58 


davon in entwässertem Zu- 
stand; 163 839 

Für den gesamten Branntweinzugang wurden im Durchschnitt je hlW 
gezahlt; jjg j gg Anlieferungskosten = 120,39 DM 

(im Vorjahr 127,62 DM + 2,54 DM Anlieferungskosten = 130,16 DM) 

Die Zugänge aus beschlagnahmtem Branntwein und durch den Zu- 
satz von Vergällungsmitteln werden in dem Abschnitt „Die Brannt- 
weinbestände" nachgewiesen. 


Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem 
Branntwein 

Im Berichtsjahr waren unverändert 19 Reinigungsanstalten be- 
schäftigt, davon 3 monopoleigene und 16 Vertragsreinigungsanstal- 
ten. 


In den Reinigungsanstalten wurden hergestellt: im Vorjahr 

Extrafein filtrierter Sprit 27 323 hlW 22 531 hlW 

Primasprit 530 966 hlW 442 590 hlW 

Sekundasprit 197 735 hlW 167 573 hlW 

Tertiasprit 82 405 hlW 74 753 hlW 

insgesamt: 838 429 hlW 707 447 hlW 


Mit der Entwässerung bzw. Aufarbeitung von Branntwein wurden 
zwei Vertragsanstalten beschäftigt. 

Diese stellten her: 


Alkohol absolutus für pharmazeutische, 
technische oder motorische Zwecke . 

Alkohol absolutus für medizinische 
Zwecke 


110 045 hlW 52 814 hlW 


1 995 hlW 


899 hlW 


insgesamt: 112 040 hlW 53 713 hlW 
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Der Anfall von Fuselöl bei der Brannt- Vorjahr 

Weinreinigung und -entwässerung be- 
trug 138 116 kg 114 050 kg 

Bestand am 30. September 1958 .... 6 675 kg 9 527 kg 

Die Branntweinverkaufpreise 

Im Berichtsjahr sind die Branntweinverkaufpreise und Zuschläge 
sowie die Branntweinsteuer unverändert geblieben. 

Trotz Kostensteigerungen verharren die Branntweinverkaufpreise 
der Bundesmonopolverwaltung schon seit geraumer Zeit auf ihrem 
bisherigen Stande. 

Es gilt unverändert seit 

1. September 1951 der Treibstoffbranntweinpreis . von 65, — DM 

1. April 1953 der Ausfuhrpreis für Primasprit von 50, — DM 

für technischen Sprit .... von 40,— DM 

11. November 1953 der Essigbranntweinpreis ohne 

Steueranteil von 160,— DM 

1. November 1954 der regelmäßige Verkaufspreis 

ohne Steueranteil von 270, — DM 

der ermäßigte Verkaufpreis 

ohne Steueranteil von 210, — DM 

der besondere ermäßigte Ver- 
kaufpreis ohne Steueranteil . von 210, — DM 

15. November 1955 der allgemeine ermäßigte Ver- 
kaufpreis für entwässerten 
Branntwein von 70, — DM 

für nicht entwässerten Brannt- 
wein von 67, — DM 

je Hektoliter Weingeist. 

Seit der letzten Preiserhöhung am 12. Dezember 1951 haben die 
Änderungen der Branntweinverkaufpreise nur in Preisherabsetzun- 
gen bestanden. 

Der Absatz des Branntweins 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 1 319 721 hlW abgesetzt. Hier- 
bei ist der den Monopolbrennereien ausschließlich für gewerbliche 
Zwecke des eigenen Betriebs und als Proben belassene Branntwein 
in einer Menge von 744 hlW unberücksichtigt geblieben. 

An dem Absatz waren die einzelnen Preisgruppen mengenmäßig 
und wertmäßig in folgendem Verhältnis beteiligt: 

men g enmäßig _ wertmäßig 

Verkaufpreis B ericht j ahr _ Bericht jahr ^ 



hlW 

v. H. 

j hlW ! 

V. H. 

DM 

V. H. 

DM 

V. H. 

Regelmäßiger 

433 565 

32,9 

382 921 

30,7 

119 642 605 

58,6 

105 838 000 

56,7 

Ermäßigter 

32 986 

2,5 

28 988 

2,3 

7 630 190 

3,7 

6 766 310 

3,6 

Besonderer ermäßigter 

27 621 

2,1 

25 804 

2,1 

6 279 580 

3,1 

5 877 150 

3,2 

Essigbranntwein .... 

88 657 

6,7 

83 101 

6,7 

13 977 105 

6,9 

13 088 600 

7,0 

Allgemeiner ermäßigter . 

667 774 

50,6 

627 047 

50,3 

47 270 555 

23,2 

44 412 100 

23,8 

Treibstoffbranntwein . . 

68 

0,0 

53 

0,0 

4 435 

0,0 

3 450 

0,0 

Ausfuhrpreis 

2 896 

0,2 

2 861 

0,2 

151 350 

0,0 

146 200 

0,0 

Sonderpreis Berlin . . . 

66 154 

5,0 

95 535 

7,7 

9 085 485 

4,5 

10 561 450 

5,7 


1 319 721 

100 

1 246 310 

100 

204 041 305 

100 

186 693 260 

100 
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Ein Hektoliter 

Weingeist erbrachte im 


im Vorjahr 

Gesamtabsatz 
Erlös von 

einen durchschnittlichen 

154,6 DM 

(149,8 ) 

und kostete im Gesamtzugang durch- 
schnittlich 

120,39 DM 

(130,16) 


Überschuß: 

34,21 DM 

( 19,64) 


Der Uberschuß des Gesamtdurchschnittserlöses über das Gesamt- 
durchschnittsentgelt (siehe Abschnitt Branntweinzugang) stieg dem- 
nach gegenüber dem Vorjahr um fast 75 v. H., trug also im Berichts- 
jahr stärker dazu bei, die Kosten der Monopolverwaltung aus der 
Beförderung, Lagerung, Bearbeitung und dem Vertrieb des Brannt- 
weins zu decken, wenngleich die Monopolverwaltung diese Kosten 
nach wie vor in der Hauptsache aus den Aufschlagspitzenerträgen 
bestreiten mußte. 

Mit welchen Mengen die verschiedenen Branntweinsorten an dem 
Absatz innerhalb der einzelnen Preisgruppen beteiligt waren, zeigt 
die folgende Übersicht. 


Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und Verwendungszwecken 

im Geschäftsjahr 1957/58 


Alkoholabsolutus ’ Ver- Phthal- 

Preisgruppen ^ ^ _ Prima- Sekunda- Tertia- Roh- | gällter ^ säure 

und hauptsächliche Gesamt rff Snrit med. techn, mot. sprit sprit sprit spiritus Brannt- i Brannt- 

Verwendungszwecke ’ Zwecke Zwecke Zwecke wem , wem 

hlW hlW hlW hlW hlW hlW hlW hlW hlW hlW hlW 


Regelmäßiger Ver- 
kaufpreis für Trink- 
branntwein, Essenzen,! 
Laboratorienbedarf .| 

Ermäßigter Verkauf-' 
preis für Heilmittel-! 
fabriken und Apothe-j 
ken ; 

Besonderer ermäßigter' 
Verkaufpreis für Kör-; 
perpflegemittel, Heil-, 
mittel für äußerliche' 
Zwecke 

Essigbranntweinpreis 
für die Herstellung 
von Gärungsessig . . 

Allgemeiner ermäßig- 
ter Verkaufpreis für 
chemisch-technische 
Zwecke, für Heilmit-, 
tcl, die im fertigen Zu-' 
stand keinen Brannt- 


433 565 15 309 


32 986 


27 621 10 570 


88 657 


675 


616 


64 


413 923 


32 369’ 


14 028 


45 322 


3 654 


43 335 


2 957 


wein mehr enthalten 

667 774 


27 

176 544 

4 

143 250 


2 535^ 

345 414 


Treibstoffbranntwein- 
preis für Beimischung 
zu Treibstoffen . . . 

68 




68 






Ausfuhrpreis zur Fer- 
tigung von Ausfuhr- 











erzeugnissen .... 

2 896 


1 

239 

2 638 




15 

3 

zusammen: 

1 253 567 

25 880 

1 383, 

176 783 

68 508 284 

143 254 


49 526 

345 429 

2 960 

Sonderpreis Berlin 
betr. Branntweinliefe- 











rungen für Bedarfs- 
deckung in allen Preis- 











gruppen 

66 154 



1 296 

4 582 

26 041 

4 284 

29 951 




1 319 721 

25 880 

1 383 

178 079 

68 512 866 

169 295 

4 284 

79 477 

345 429 

2 960 
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Der mengenmäßige Anteil der Kleinverkäufe ging im Vergleich zu 
den beiden vorausgegangenen Geschäftsjahren weiterhin zurück. Er 
betrug bei Verkäufen 


zum 




1956/57 

1955/56 

regelmäßigen Verkaufpreis 

rd. 

5,7 

V. H. 

6,3 V. H. 

6,4 V. H. 

ermäßigten Verkaufpreis 

rd. 

25,8 

V. H. 

29,5 V. H. 

31,4 V. H. 

besonderen ermäßigten 
Verkaufpreis 

rd. 

6,3 

V. H. 

6,4 V. U. 

6,9 V. H. 

allgemeinen ermäßigten 
Verkaufpreis 

rd. 

15,9 

V. H, 

16,9 V. H, 

17,4 V. H. 


Branntwein zum Essigbranntweinpreis, zum Treibstoffbranntwein- 
preis und zum Ausfuhrpreis wurde im Kleinverkauf nicht abgegeben. 

Von den zum allgemeinen ermäßigten Verkaufpreis abgesetzten 
ßranntweinmengen entfielen auf Branntwein 

im Vorjahr 



ins- 

gesamt 

hl W 

davon 

ent- 

wässert 

hl W 

ins- 

gesamt 

hl W 

davon 

ent- 

wässert 

hl W 

zur unvollständigen 

Vergällung 

322 360 

176 571 

288 361 

149 755 

unvollständig vergällt mit 
a) Holzgeist 

132 373 

33 921 

127 349 

31 392 

b) Toluol 

93 769 

30 438 

94 202 

33 078 

vollständig vergällt in 
a) Flaschen und Kannen . . . 

80 260 


80 366 


b) Fässern und Kesselwagen 

39 012 

2 019 

36 769 

1 648 


667 774 

242 949 

627 047 

215 873 


Die Branntweinbestände 


Zu Beginn des Berichtsjahres 
waren an Branntwein vorhanden 

577 870 

hl W 

im Vorjahr 

524 309 hl W 

Zugänge: 

Branntweinübernahme 
einschließlich Einfuhr .... 

1 565 907 

hl W 

1 307 448 hl W 

Umtauschanlieferungen . . . 

3611 

hl W 

3 923 hl W 

Branntwein, dessen Bezahlung 
am Bilanzstichtag noch nicht ge- 
klärt war u. a 

119 

hl W 

102 hl W 

Scheinbar gewonnene Weingeist- 
menge durch den Zusatz von 
Vergällungsmitteln 

5 899 

hl W 

5 736 hl W 


Abgänge; 

Branntweinabsatz .... 
Umtauschauslieferungen 

Reinigungs- und Entwässerungs- 
schwund, Lager- und Transport- 
fehlmengen u. ä 

einbehaltener Aufarbeitungs- 
schwund bei Umtauschlieferun 
gen 

Mithin Bestand am Ende des Be- 
richtsjahres 


2 153 

406 

hl 

W 

1 841 

518 

hl 

W 

1 319 

721 

hl 

W 

1 246 

310 

hl 

W 

3 

270 

hl 

W 

3 

625 

hl 

W 

16 

610 

hl 

W 

13 

415 

hl 

W 


341 

hl 

W 


298 

hl 

W 


813 464 hl W 577 870 hl W 
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Hiervon entfielen auf: 

Rohbranntwein aller Art . . 

gereinigtem Branntwein , , 

a) extrafein filtrierten Sprit 

b) Primasprit 

c) Sekundasprit 

d) anderen gereinigten 

Branntwein 

entwässerten Branntwein 

a) Alkohol absolutus für 

pharmazeutische, tech- 
nische oder motorische 
Zwecke 

b) anderen entwässerten 

Branntwein 

Branntwein aus Einfuhren . 

Vergällten Branntwein (ge- 
nußunbrauchbar gemachten, 
unvollständig und vollstän- 
dig vergällten) 

a) entwässerten Branntwein 

b) anderen Branntwein . . 

zusammen: 


299 637 hlW 

7 569 hlW 
145 991 hlW 
28 783 hlW 

17 086 hlW 199 429 hlW 


47 834 hlW 

— 47 834 hlW 

251 970 hlW 


2 030 hlW 

12564 hlW 14 594 hl W 
813 464 hlW 


im Vorjahr 

220 509 hlW 

6 240 hlW 
131 191 hlW 
36 563 hlW 

3 015 hlW 177 009 hlW 


28 396 hlW 

— 28 396 hlW 

1 37, 290 hlW 


2 669 hlW 

11 997 hl W 14 666 hl W 
577 870 hlW 


Davon befanden sich laut 
amtlichen Bestandsaufnah- 
men in Lagerräumen . . . 

und rollend auf dem Wasser-, 
Schienen- und Landwege . . 


789 525 hlW 


448 389 hlW 


23 939 hlW 129 481 hlW 

813 464 hlW 577 870 hlW 


Für die Vergällung von Branntwein sind im Laufe des Berichtsjahres 
Vergällungsmittel im Werte von rund 833 745 DM (im Vorjahr 
883 743 DM) eingesetzt oder verkauft worden. 


Ausblick 

Für das neue Geschäftsjahr dürfte wiederum ein befriedigendes 
Ergebnis zu erwarten sein. Allerdings muß damit gerechnet werden, 
daß die Absatzsteigerung der letzten Jahre sich nicht mehr fort- 
setzen wird. 


III. Das finanzielle Ergebnis 


Das Berichtsjahr schließt mit 
einem Gewinn von . . . . 

ab. Nach Verstärkung der 

Rücklagen um 

verbleiben als abzuführende 
Reineinnahme 

(§ 86 BranntwMonG) . . . 


21 023 141,71 DM 
1 000 000,— DM 

20 023 141,71 DM 


im Vorjahr 

11 728 677,92 DM 

5 000 000,— • DM 

6 728 677,92 DM. 


Die ablieferungsfähige Reineinnahme des Berichtsjahres wurde in 
folgenden Teilbeträgen an die Bundeshauptkasse abgeführt: 
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1. Dezember 

2. März 
24. März 


am 

DM 

1958 

6 000 000,— 

1959 

10 000 000,— 

1959 

4 023 141,71 


insgesamt 20 023 141,71 


Im Verfolg der im vergangenen Geschäftsjahr begonnenen Maß- 
nahme, im Laufe der Zeit die Lücke zwischen den unzureichenden 
bilanzmäßigen Abschreibungen und den Wiederbeschaffungspreisen 
zu schließen, wurde zum 30. September 1958 den Rücklagen ein wei- 
terer Betrag von 1 000 000 DM zugeführt. 

Im Jahre 1955 suchte die Bundesmonopolverwaltung für Brannt- 
wein beim Bayerischen Staatsministerium der Finanzen um die Auf- 
lassung der beiden Grundstücke Nürnberg, Äußere Sulzbacher Straße 
161/163 und 169/171 an die Bundesrepublik Deutschland, Bundes- 
monopolverwaltung für Branntwein, nach. Diesem Verlangen wurde 
mit folgender Begründung nicht entsprochen: 

„. . . Die Grundstücke sind in den Jahren 1949 und 1950 mit Mit- 
teln der früheren staatlichen Spiritusdirektion erworben worden. 
Nach § 3 des Gesetzes über die Errichtung der Bundesmonopolver- 
waltung geht die Verwaltung von Vermögen, das den Aufgaben 
des Branntweinmonopols dient, auf die Bundesmonopolverwaltung 
über. Eine Regelung über die Eigentumsverhältnisse an Vermö- 
genswerten, die der Monopolverwaltung dienen, ist demnach bis- 
her nicht erfolgt. Der Freistaat Bayern ist der Auffassung, daß der 
endgültigen Auseinandersetzung und Abrechnung über das Ver- 
mögen zwischen Bund und Ländern auch nicht in einem Einzelfall 
vorgegriffen werden sollte. ..." 

Ein Teil des Grundstücks Äußere Sulzbacher Straße 161/163 wurde 
inzwischen mit einem Wohngebäude bebaut und wird unter der 
neuen Bezeichnung Treitschkestraße 66 geführt. Vorstehende Grund- 
stücke sind als Eigentum der Bundesmonopolverwaltung für Brannt- 
wein in der Bilanz unter den „Unbebauten Grundstücken" mit 
19 473,50 DM und unter den „Bebauten Grundstücken" mit 
63 237,30 DM ausgewiesen. 

Die Rückstellungen wurden von 

2 601 892,13 DM im Vorjahr auf 

3 020 738,53 DM zum 30. September 1958 

erhöht. Diese Veränderung wird bei der Erläuterung der Aufwen- 
dungen begründet. 

Unter dem Ab Schluß st rieh der Bilanz werden die Bürgschaften und 
Rückgriffsrechte mit 21 646 030 DM (im Vorjahr 22 937 290 DM) an- 
gegeben. Sie stellen Sicherheiten für gestundete Branntweinsteuer 
und sonstige Forderungen dar. 


Die Aufwendungen 

Die Verwaltungskosten beliefen sich gemäß Betriebsabrechnung 
im Berichtsjahr auf 9 381 176, — DM 

im Vorjahr auf 8 842 233, — DM. 

Hierin enthalten sind die Kosten der Verwaltung des Monopols 
durch die Finanzbehörden 


im Berichtsjahr mit 
im Vorjahr mit 


4 600 000,— DM 
4 450 000,— DM. 
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Auf den Absatz bezogen betragen die Verwaltungskosten 


im 

Gesdiäftsjahr 

1957/58 

1956/57 


je Hektoliter Weingeist 


Absatz in hlW 

1 319 721 
1 246 310 


Verwaltungskosten 
je hlW 

7,11 DM 
7,09 DM. 


Die Betriebskosten gemäß Betriebsabrechnung erforderten 
im Berichtsjahr 37 713 942, — DM 

im Vorjahr 33 101 071,— DM. 

Insgesamt ist für Verwaltungs- und Betriebskosten ein Mehr von 
5 152 000, — DM entstanden; es setzt sich im wesentlichen zusammen 
aus: 


2 257 000, — DM=15,6v.H. Steigerung der Entgelte für Lohnreini- 
gung, Entwässerung, Lagerung und Ver- 
trieb infolge stärkerer Beanspruchung 
der Vertragsbetriebe entsprechend der 
Entwicklung des Branntwein-Absatzes 
und der Branntwein-Bestände. 

125 000, — DM = 21,1 v.H. Steigerung der Kosten des Brennmate- 
rials, die etwa dem Leistungsanstieg in 
den eigenen Reinigungsanstalten ent- 
spricht. 

1 104 000, — DM = 29,8 v.H. Steigerung der Frachtkosten, die neben 

der Erhöhung der Bundesbahn-Tarife 
ebenfalls auf der Entwicklung des 
Branntwein-Absatzes und der Brannt- 
weinbestände beruht. 


700 000, — DM = 9,1 v.H. Steigerung der Umsatzsteuer entspre- 
chend den erhöhten Erträgen. 

254 000, — DM = 40,7 v.H. Steigerung der Instandhaltungskosten. 

Hiervon entfallen 193 000 DM Mehr- 
kosten auf Kesselwagen, insbesondere 
durch Auflagen für den Umbau der Fahr- 
gestelle. 

313 000, — ^DM— 4,3 v.H. Steigerung der Personalkosten, die in- 
folge Rationalisierung unterhalb der 
Tariferhöhungen geblieben sind. 

150 000, — DM = 3,4 v.H. Erhöhung der eingangs vermerkten 

Kosten der Verwaltung des Monopols 
durch die Finanzbehörden. 


Die Erhöhung der Ausfuhrvergütungen (§ 105 BranntwMonG) be- 
ruht darauf, daß die zum 30. September 1957 gebildete Rückstellung 
von 1 000 000 DM für erfahrungsgemäß zu erwartende Anträge 
aus den Vorjahren sich als nicht ausreichend erwiesen hat und diese 
daher im Berichtsjahr um weitere 500 000 DM erhöht wurde. 

Der außerordentliche Aufwand von 645 901,57 DM (im Vorjahr 
1 887 132,01 DM) setzt sich wie folgt zmsammen: 

a) Bereitstellung des Restbetrages für eine Ent- 
schädigungssumme, die aus Anlaß der Einstel- 
lung der Erzeugung von Holzzuckerbranntwein 
und zur Vermeidung sonst entstehender sozialer 
Härten gemäß Erlaß des Bundesministers der 
Finanzen ~ III C/2 — V 7110 — 9/55 — vom 

24. Januar 1955 zu zahlen ist 100 000, — DM 

b) Unterschiedsbetrag zwischen Übernahme- und 

Bilanzwert für im Geschäftsjahr 1958/59 über- 
nommene, jedoch im Geschäftsjahr 1957/58 er- 
zeugte 1 150 388,8 IW Branntwein 311 724,53 DM 


16 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 

c) Aufwendungen für Forschungs-, Entwicklungs- 
und Versuchsarbeiten anläßlich von Erzeugungs- 
umstellungen gemäß Erlaß des Bundesministers 
der Finanzen — III C/2 — V 7110 — 9/55 — 

vom 24. Januar 1955 46 232,97 DM 

d) Anteilige Straßenbau- und Straßensicherungs- 
kosten der Außenabteilung München .... 21 949,27 DM 

e) Beträge, wie sie üblicherweise alljährlich an- 
fallen 165 994,80 DM 

645 901,57 DM. 


Den Rückstellungen wurden zugeführt 

aus den laufenden Aufwendungen 

— Ausfuhrvergütungen (§ 105 BranntwMonG), 

Leistungsentgelte — u, a 572 900, — DM 

aus den außerordentlichen Aufwendungen 

— Buchstaben a, b und ein Teilbetrag von 

10 544 DM aus d — 422 268,53 DM 

995 168,53 DM. 


Den Rückstellungen wurden entnommen 

der im Vorjahr zurückgestellte 
Unterschiedsbetrag zwischen Über- 
nahme- und Bilanzwert für im Ge- 
schäftsjahr 1957/58 übernommene, 
jedoch im Geschäftsjahr 1956/57 er- 
zeugte 1 402 793,3 IW Branntwein , . 542 185,74 

zur Erfüllung einer zurückgestellten 

Verpflichtung 34 136,39 576 322,13 DM 

Der Unterschied zwischen Zuführungen und Ent- 
nahmen beträgt mithin 418 846,40 DM. 

Hierdurch erhöht sich der Vortrag aus der Bilanz 

des Vorjahres von 2 601 892,13 DM 

auf die in der Bilanz ausgewiesenen Rückstellungen 

von 3 020 738,53 DM. 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Dr. Walther 
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BILANZ 

zum 30. September 1958 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V er wertungsstelle 

Offenbach (Main) 
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AKTIVA 


Stand am 
1. 10. 1957 
DM 


Zugang 

DM 


Abgang Umbuchung 

DM DM 


I. Anlagevermögen 


1. Grundstücke ohne Berück- 
sichtigung von Gebäuden 

a) Unbebaute Grundstücke . 19 473,50 12 425,05 

b) Bebaute Grundstücke . . 1 245 141,82 766,60 12 164,11 + 6 164,75 


2. Gebäude 


a) Geschäfts- und Wohnge- 

bäude auf eigenen Grund- 
stücken 

b) Fabrikgebäude u. andere 

Gebäude auf eigenen 

Grundstücken 

c) Gebäude auf fremden 

Grundstücken 

d) Grundstückseinrichtungen 

aa) auf eigenen Grund- 
stücken 

bb) auf fremden Grund- 
stücken 

e) Im Bau befindliche Ge- 
bäude 


5 136 865,83 588,71 

2 142 322,66 2 719,54 

2 024 854,31 1 939,22 

658 438,58 2 185,12 

344 015,18 814,71 

606 919,14 1 039 204,54 


179 603,10 4- 196 563,15 

12 230,49 + 35 015,48 

+ 13 247,28 

6 940,85 ./. 518,39 

3 159,48 

58 728,46 ./. 276 959,66 


3. Maschinen und maschinelle 
Anlagen 

a) Maschinen und Apparate 4 646 069,20 39 794,45 19 233,59 -f 13 994,83 

b) Transportanlagen . . . 352 647,56 746,66 3 200, — -h 20 037,69 

c) Im Bau befindliche Ma- 
schinen und maschinelle 

Anlagen 267 192,51 655 296,29 58,30./. 13 819,32 


Übertrag . . . 17 443 940,29 1 756 480,89 295 318,38 ./. 6 274,19 


Stand am 
30. 9. 1958 
DM 


31 898,55 
1 239 909,06 


5 154 414,59 

2 167 827,19 

2 040 040,81 

653 164,46 

341 670,41 

1 310 435,56 

4 680 624,89 
370 231,91 

908 611,18 
18 898 828,61 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1957 

Zugang 

Abgang 

Umbuchung 

stand am 

30. 9. 1958 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Übertrag 

17 443 940,29 

1 756 480,89 

295 318,38 

,/. 6 274,19 

18 898 828,61 

(noch Anlagevermögen) 






4. Fahrzeuge und Transport- 
gefäße 






a) Kesselwagen 

1 419 485,64 

1 210 997,11 

41 376,80 


2 589 105,95 

b) Kraftfahrzeuge und an- 
dere Fahrzeuge .... 

707 447,97 

3 966,01 

8 664,85 

./. 18 196,82 

684 552,31 

c) Transportgefäße . . . 

1 392 820,80 

82 964,16 

21 825,68 

./. 149,73 

1 453 809,55 

d) Anzahlungen auf Fahr- 
zeuge und Transportge- 
fäße 


18 925,— 



18 925,— 

5. Betriebs- und Geschäfts- 
Ausstattung 






a) Betriebsausstattung . . 

595 330,93 

22 826,13 

3 855,09 

+ 6 221,16 

620 523,13 

b) Geschäftsausstattung . . 

1 020 572,43 

48 259,94 

1 320,21 

+ 18 936,54 

1 086 448,70 

c) Sonstige Aus- 
stattungsgegenstände 

93 850,38 

2 041,44 

3 014,80 

+ 5 542,90 

98 419,92 

d) Im Bau befindliche Be- 
triebs- und Geschäftsaus- 
stattung 


12 200,46 


./. 6 079,86 

6 120,60 


22 673 448,44 

3 158 661,14 

375 375,81 

f 

25 456 733,77 

IL Umlaufvermögen 






1. Vorräte 






a) Branntwein 




88 711 464,77 


b) Anfallprodukte .... 




3 961,85 


c) Vergällungsmittel . , . 




220 745,55 


d) Sonstige Vorräte . . . 




432 370,23 

89 368 542,40 


Übertrag . . . 114 825 276,17 
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PASSIVA 



Stand am 

1. 10. 1957 

DM 

Zugang 

DM 

Abgang 

DM 

Umbuchung 

DM 

Stand am 

30. 9. 1958 

DM DM 

Übertrag 





113 600 000, 

III. Wertberichtigungen 






1. Wertberichtigungen 
zu Posten des 
Anlagevermögens 






a) Grundstücke ohne 
Berücksichtigung 
von Gebäuden , 

43 150,— 




43 150,— 

b) Gebäude . . . 

1 881 821,34 

281 534,11 

175 388,95 

./. 835,05 

1 987 131,45 

c) Maschinen und 
maschinelle An- 
lagen .... 

2 157 772,07 

325 273,02 

15 438,64 

+ 14 015,79 

2 481 622,24 

d) Fahrzeuge und 
Transportgefäße . 

1 672 804,03 

278 962,50 

55 882,42 

./, 13 967,59 

1 881 916,52 

e) Betriebs- und 
Geschäfts- 
ausstattung . . 

1 067 876,42 

126 343,27 

6 872,97 

+ 786,85 

1 188 133,57 


6 823 423,86 

1 012 112,90 

253 582,98 


7 581 953,78 

2. Wertberichtigungen 
zu Posten des 
Umlaufvermögens 






Zweifelhafte Forde- 
rungen 

48 499,77 

17 729,85 

21 217,04 


45 012,58 


6 871 923,63 

1 029 842,75 

274 800,02 



7 626 966,: 



Übertrag; ... 121 226 966,36 


23 



Drucksache 959 Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 

AKTIVA 


Übertrag 

(noch Umlaufvermögen) 

2. Forderungen 

a) Langfristige Forderungen 

b) Kurzfristige Forderungen 

aa) Warenlieferungen 
und Leistungen . . 

bb) Anzahlungen, soweit 
nicht unter I ausge- 
wiesen 

cc) Branntweinsteuer- 
stundungen .... 

dd) Branntwein- 
aufschlagspitze . . . 

ee) Forderungen an Be- 
triebsangehörige . . 

ff) Sonstige 

c) Zweifelhafte Forderungen 

3. Flüssige Mittel 

a) Schecks 

b) Kassenbestände , . . . 

c) Guthaben 

aa) Postscheckämter . . 

bb) Bundeshauptkasse 
cc) Landeszentralbanken 
dd) Deutsche Bundesbank 
ee) Andere Banken . . 


DM DM 


1 036 250,73 

447 453,26 

5 546,93 

14 984 928,89 
3 335 221,69 

55 041,76 

1 380 574,65 20 208 767,18 

45 012,58 

35 959,50 
44 158,23 

463 920,49 
16 000 000,-- 
305 135,06 
256 386,47 

15 214 845,52 32 240 287,54 


III. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen 


Bürgschaften und Rückgriffs- 
rechte DM 21 646 030, — 


DM 


114 825 276,17 


21 290 030,49 


32 320 405,27 


30 666,79 


168 466 378,72 


Offenbach (Main), im März 1959 
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Drucksache 959 


PASSIVA 


DM DM 


Übertrag: . . 


121 226 966,36 


IV. Rückstellungen 


3 020 738,53 


V. Verbindlichkeiten 

1. gegenüber Brennereien, 

Monopollägern, Vertrags- 
abteilungen 

2. gegenüber anderen 

Lieferanten 

3. Kundenanzahlungen . . 

4. Branntweinsteuer . . . 

5. Steuern, Gebühren, 

Beiträge 

6. Verbindlichkeiten gegen- 
über Betriebsangehörigen 

7. Sonstige Verbindlich- 
keiten 


5 124 997,15 

425 450,49 
1 367 471,98 
16 160 618,04 

870 924,29 

21 298,53 

224 130,71 24 194 891,19 


VI. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen . . . . 


640,93 


VII. Abzuführende Reineinnahme 

{§ 86 BranntwMonG) ... 20023 141,71 



168 466 378,72 

Bundesmonopol Verwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 
Dr. Baumgartner 
m. d. W. d. G. b. 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1957 bis 30. September 1958 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 

Offenbach (Main) 
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AUFWENDUNGEN 


DM DM 


Personalaufwendungen 

a) Löhne und Gehälter 

einschließlich RuhegehäHer und dergleichen . . 

b) Sozialaufwendungen 

aa) gesetzliche 

bb) freiwillige 

cc) Zuschüsse an den Versicherungsverein der 
Angestellten der Verwertungsstelle der 
Reichsmonopolverwaltung für Branntwein 
Versicherungsverein a. G 


6 263 285,97 


749 182,03 
224 643,54 


323 946,03 1 297 771,60 


Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

a) Gebäude 281 354,11 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 325 273,02 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 278 962,50 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 126 343,27 


Branntwein, Hilfs- und Betriebsstoffe 
a) Branntwein- und Materialeinsatz für Be- und ' 


Verarbeitung 134 459 890,20 

b) Branntweineinsatz aus unbearbeiteten Mengen 

u- ä 19 407 097,60 

c) Bestandsminderungen 1 1 534 330,49 

d) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u, ä. . . 1 160 647,78 

e) Entgelte für Lohnreinigung, Entwässerung, Lage- 
rung und Vertrieb 16 726 929,53 

f) Hilfs- und Betriebsstoffe, Erhaltungsaufwand . . 1 699 705,72 


Steuern, Gebühren, Beiträge 


a) Umsatzsteuer 8 361 918,03 

b) Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer ... 61 663,48 

c) Gebühren und Beiträge 28 313,56 


Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Mo- 
nopols durch die Finanzbehörden (§ 18 Branntw- 
MonG) 


Übertrag: 


DM 


7 561 057,57 


1 011 932,90 


184 988 601,32 


8 451 895,07 


4 600 000,— 


206 613 486,86 
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AUFWENDUNGEN 


DM DM DM 


Übertrag: 


206 613 486,86 


Kosten der verschlußsicheren Einrichtung von Bren- 
nereien (§ 55 BranntwMonG) 

Sonstiger betrieblicher Aufwand 


a) Frachten 4 810 091, — 

b) Sonstiger Aufwand 950 453,80 

Aufwandszinsen 


Ausfuhrvergütungen (§ 105 BranntwMonG) . . . 

Außerordentliche Aufwendungen 

Zuweisung zur Rücklage 

Abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 

Branntweinsteuer 154 296 932,65 



51 169,88 


5 760 544,80 
651,64 
5 486 939,05 
645 901,57 
1 000 000 ,— 
20 023 141,71 


239 581 835,51 


Offenbach (Main), im März 1959 
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